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227	 Begrenzter Spielraum der Evolution – Mutationen im Genom 
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Unser Titelthema wirft einen Blick auf die Zukunft der Fleisch­
herstellung. In der modernen Produktionshalle zur Kultivierung 
von Fleisch lädt das US-amerikanische Unternehmen Upside Foods 
Interessierte ein, einen Blick hinter die Kulissen ihrer Produktion 
zu werfen. Damit wird einer der relevantesten Hürden auf dem 
Weg zur Etablierung am Markt begegnet: der Verbraucher­
akzeptanz. Mehr über die Entstehung dieser neuen Branche der 
„Zellulären Landwirtschaft“ erfahren Sie in unserer Titelgeschichte 
von Florian Fiebelkorn, die auf Seite 248 beginnt.  
Foto: Upside Foods.
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278    Nichtgenetische Vererbung

Zunehmend wird klar, dass Organismen folgende 
Generationen über den Zustand der Umwelt infor­
mieren können, ohne die Basensequenz der DNA zu 
verändern. Dies ermöglicht ihren Nachkommen An­
passungen an veränderte Umwelten in Zeiträumen, 
die für eine genetische Evolution zu kurz sind.

248  �  Fleisch(r)evolution

Die Produktion von Fleisch trägt wesentlich zu Kli­
mawandel und Biodiversitätsverlust bei. Einen Aus­
weg könnte kultiviertes Fleisch bieten. Verschiedene 
Aspekte dieses nachhaltigen und ethisch unbedenk­
lichen Lebensmittels beleuchtet unser Artikel.

IM FOKUS

268	 Lebensbedrohliche Pilzinfektionen
	 Franziska Schmidt | Thorsten Heinekamp |  

Axel A. Brakhage

278	 Nichtgenetische Vererbung
	 Denis Meuthen

285	 Per Vogel, Wind und Seilschaft 
	 Stefan Bosch | Peter Lurz

241	 Chemische Diversität bei Pflanzen – wozu?
	 Caroline Müller

248	 Fleisch(r)evolution
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262	 Hornmilben – die unscheinbare Vielfalt aus dem Boden	
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285  �  Per Vogel, Wind und 
Seilschaft

241  �  Chemische Diversität 
bei Pflanzen – wozu?

268  �  Lebensbedrohliche 
Pilzinfektionen

Invasive Pilzinfektionen töten welt­
weit jährlich mehr als 1,5 Millionen 
Menschen und gelten inzwischen 
als globale infektiologische Heraus­
forderung. Ein Grund hierfür ist, 
dass diese Pilze Strategien entwi­
ckelt haben, um das menschliche 
Immunsystem zu unterlaufen.

262    Hornmilben – 
die unscheinbare Vielfalt aus 
dem Boden

Trotz ihrer vermeintlichen Un­
scheinbarkeit besitzen Hornmil­
ben eine Reihe faszinierender Ei­
genschaften. So besitzen sie ein 
ganzes Arsenal an Abwehrmetho­
den gegen Fressfeinde und haben 
im Laufe der Evolution zum Teil 
sogar die Männchen abgeschafft.

In einigen Pflanzenarten unter­
scheiden sich Individuen deutlich 
in der Zusammensetzung ihrer 
Sekundärmetaboliten. Welchen 
Nutzen dies in einer sich verän­
dernden Umwelt haben könnte 
und warum Chemodiversität auch 
in der Landwirtschaft mehr Be­
achtung finden sollte, diskutiert 
unser Artikel.

Die parasitische Weißbeerige 
Mistel breitet sich in jüngster Zeit 
in einigen Regionen Europas stark 
aus – meist zu Lasten ihrer Wirts­
bäume. Unser Beitrag stellt die 
unterschiedlichen Ausbreitungs­
strategien der Mistel vor. 
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